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Stadt Penzberg 
 

 

Mitteilung 
1/049/2017 

Abteilung 

Abteilung 1 - Allgemeine 
Angelegenheiten 

Sachbearbeiter 

Frau Koller 

Aktenzeichen 

1/Rei-ko  

Beratung Datum Behandlung Zuständigkeit 

Stadtrat 26.09.2017 öffentlich Kenntnisnahme 
 

Betreff 

Mitteilungen der Verwaltung 

 
Vortrag: 
 
a) Termine 
 
Samstag, 30. September Tag der offenen Tür Layritzhalle 
 
Sonntag, 01. Oktober „Tag der Älteren“ 
 
Dienstag, 10. Oktober Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau- und Verkehrsangelegenheiten 
 
Mittwoch, 11. Oktober Ausschuss für Verwaltungs-, Finanz- und Sozialangelegenheiten 
 
Samstag, 14. Oktober Törggelen, Feuerwehr 
 
Dienstag, 24. Oktober Stadtrat 
 
b) Eingegangener Antrag: 
 
Die BfP-Stadtratsfraktion stellte mit Schreiben vom 16.08.2017 einen Antrag, dass künftig alle 
öffentlichen Stadtratssitzungen im Internet live übertragen werden. Die Verwaltung soll mit der 
Umsetzung des Projekts beauftragt werden, sodass eine Realisierung im ersten Halbjahr 2018 
erfolgen kann.  
Der Antrag wird voraussichtlich in der Sitzung des Stadtrats am 24.10.2017 behandelt. 
 
c) Vorläufig amtliches Endergebnis der Bundestageswahl: 
 
Der Ordnungsamtsleiter Herr Holzmann gibt das amtliche Endergebnis der Bundestagswahl für 
die Stadt Penzberg bekannt. 
 
d) Eismärchen 2017: 
 
Die zuständige Beschäftigte Frau Nagel erläutert in einem kurzen Vortrag den Planungsstand 
zum Eismärchen 2017/2018. Hierbei erteilt sie Auskunft über den Zeitraum und Neuerungen 
sowie über den generellen Ablauf.  
 
e) Änderung der Wahlordnung zur Wahl eines Jugendparlaments in Penzberg: 
 
Im November dieses Jahres erfolgt die Wahl des neuen Jugendparlaments. Hierzu wird sich 
das jetzige Jugendparlament eine neue Wahlordnung geben. Als gravierendste Änderung ist 
eine Ausweitung des aktiven und passiven Wahlrechts vorgesehen. Demnach sollen 
wahlberechtigt und wählbar alle Penzberger Kinder und Jugendliche sein, die zwei Wochen vor 
der Wahl das 20. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Das Jugendparlament verspricht sich 
von dieser Neuerung eine größere Anzahl an Jugendlichen zu erreichen. 
 
 



Seite 2 von 2 

 
 


	REF_voname
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

